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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Vourmwieg.) 


Montag, den 12. November 1821. 


"Berlin, vom 8. November. nd 
Bei der am 30, 38. Oeroper, uften, aten, zten un 

sten d. M. gezogenen zyſten Königl. kleinen Lolterte, fiel 
der Hauptgewinn von 12000 Thlr. af Ne. 1204. bei 
Heygſter in Königsberg in Pr.; die nächſtfolgenden zwei 
Hauptgewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 860 und 
48429. bei Hiller in potsdam und bei Kirk in Aachen; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2080. 8848 und 232823 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 148. 25415. 36336 
und 44436; 5 Gewiune zu 1000 Thle. auf Nr. 2023. 
30166. 33375. 33813 und 46335 10 Giwinne zu 300 
Shlr. auf Nr. 7828. 8261. 8966. 18968, 21053. 1494. 
25041. 30436. 32066 und 326965 25 Gewinne zu 200 
Thlr. auf Nr. 2434. 3850. 8340. 9247. 10519. 11846. 
19069. 19208. 20008. 23375. 25822. 26460. 27551. 32022 
32454. 33230. 34491. 35370. 40977. 43090. 43287. 43374 
45008. 45870 und 462505 200 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 2. 111. 114. 228. 786. 935. 1159. 1208. 1276. 
1458. 2077: 2099. 2624. 2908. 3621. 3888. 4072. 4084. 
4259. 4260. 4268, 4338. 4865. 5088: F109. 3392. 6631. 
6639. C821. 6888. 6944. 6979. 7235. 7279: 7336 7714, 
8680. 8778. 9214. 9419- 9437. 9475. 10192. 10750, 11162. 
11207. 11574. 12328. 12339. 12359. 12497. 12914. 13846, 
14048, 14292, 14443. 14505. 14540, 14723. 14884, 15116. 
5545. 15624. 15960. 16558. 17321. 17575. 17610. 18213. 
18276 18603. 18717. 19232. 19369. 19482. 19530. 19728. 
20010, 20037, 20412. 20705. 20988. 21182, 1215. 21238, 
21251. 21330. 21342. 21857. 22393. 22449. 23161. 23758: 
23859. 24168, 24341. 24349. 25135. 25208. 25445. 25464. 
25559. 26405. 26484. 26724. 26974: 27168. 27503. 27556. 
27601. 27659. 27929. 28198. 28218. 28423. 29408, 29503. 
29655. 29792. 30404. 30584. 30940. 31345. 31581. 31983. 
32123. 32411. 3254, 32739. 32790. 32889. 32941. 34591. 
34755. 35266, 35461. 36189. 36407. 37211. 37248. 37532. 
37709. 37741: 37806. 37943. 38744. 38788. 39012. 39170, 
39227. 39235. 39329. 39594 39696. 39714. 39726. 39879. 
39984. 40368. 40565. 40853. 41038, 41172, 41409. 41888. 


141941. 42018. 42045. 42123. 42239. 42494 42520, 42659. 


42665. 43094. 43360, 43505. 43746. 43864. 44280. 44328. 
44379. 44838 45300. 45549. 45594. 45821. 46109. 47079, 
47449. 47577: 47758. 47975. 48270. 48347. 49101, 49473, 
49830, 49887 und 49895. 

Die kleineren Gewinne von so Thlr. an, find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern zu 
erſehen. Der bisherige Plan der Koͤnigl. kleinen Lot; 
terie, keſtehend aus Joceo Looſen zu 3 Kehle. Einjag 
in Cour., und 12000 Gewinnen, iſt auch zur nächſtfol⸗ 
genden achtunddreißigſten Koͤnigl. kleinen Lotterie beir 
behalten, und der Anfang der Ziehung dieſer Lotterie auf 
den zten December d. J. ſeſtgeſetzt. 

Berlin, den ten November 1821. 

Koͤnigl. Preuß General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Göttingen, vom 31. Oetober. 

Der gestrige Tag wird in den Annalen unſerer Uni⸗ 
verſitat und Stadt auf immer merkwürdig bleiben. Es 
war der Tag, an welchem Se. Majeſtät der Koͤnig in 
die Mitte der Georgia ⸗Auguſta als ihr Rector Magnifi- 
centissimus trat. y 

Rare 20 de 80 et m 

it Bezug auf die Sendung des Fuͤrſten Metterni 
nach Hannover ſagt ein öffentliches Blatt: Wägt . 
die Kraͤfte und Se der groͤßern Mächte in Mit 
tel: Europa, fo iſt nicht za zweifeln, daß Oeſtreich und 


England im Bunde ſtark genug ſeyn wurden, den Frie⸗ 
den, den fie wuͤnſchen, zu erhalten. N 5 


Vom Main, vom 1. November. 

Nach Berichten aus Conſtantinopel in öffentlichen 
Blättern, fol der Oeſterreichiſche Internuntius ſeit dem 
aoſten Sept. keine Communication mehr mit dem Divan 
gehabt haben. 

Vom Main, vom 2. Nov. 
‚ Bei den diesjährigen Rheins Heberfchwenmungen Find 
im Kanton St. Gallen 10975 Juchert Land verwüſtet wor⸗ 
den. An der Ober Aar ſtieg an manchen Orten das Waſ⸗ 
fer uber das Getreide hinaus; an andern Stellen konn⸗ 


ten die Einwohner doch, wenn fie bis an die Bruſt ins 
Waſſer gingen, die Aehren abſchneiden. 
Aus dem Haag, vom 30. Det. 5 
Wahrend daß das gelbe Fieber in Spanien viele Verhee⸗ 
rungen anrichtet, rafft, nach neuern Berichten aus Ba⸗ 
tauta, die Cholers murbus fortdauernd täglich + dis soo 
Perfenen zu Samarang weg. Auch in andern Theilen 
der Inſel Jasa ik die Sterblichkeit eben fo groß. 
Ans Itelien, vom 20. 


Det. : 
Vor einigen Tagen wurde zu Forli der Graf Gardinf _ 
deim Nachbauſegehn aus einer Geſellſchaft, von unbes 


kannter Haud mit einem Dolche in die Schulter geſtoßen. 
Zum Glück ging der Stoß nicht tief, Den Tag darauf 

and man bei ſeiner Wohnung einen Zettel angeſchlagen, 
worin es hieß, daß man ihn ein anderes Mat nicht ver⸗ 
fehlen wolle; zu gleicher Zeit wurden der Kardinal⸗Legat 
und die Grafen Gaddi und Merenda bedroht. Die Po⸗ 
lei hatte einen gewiſſen Conti in Verdacht, und ließ ihn 
verhaften. Et foll ſich in den Verhoͤren ſehr compro⸗ 
mittirt haben, und mehrere ſeiner Freunde find unſicht⸗ 
dar geworden. 

Venedig, vom 20. October. 

Zwei unferer vornehmſten Handels daͤuſer haben Nach⸗ 
richt erhalten, daß Tripolizza, die Hauptstadt des Pelo⸗ 
pounes, auf Capitulation an die Griechen übergegangen 
if. Letztete ſollen daſelbſt vielen Mundvortath und 
Munition, fo wie auch anſehnliche Geldſummen vorge⸗ 
funden haben, Aus Smyrna erfuhr man, daß alle Fran, 
ziſiſche und Engliſche Schiffe den Hafen von Smyrna 
ganz unvermuthet verkaſſen haben, ohne daß man die 
Urſache davon wiſſe. Dieſer Umſtand habe dem Türki⸗ 
ſchen Pöbel einen Anlaß zur Verfolgung der Griechen 
gegeben. f 

Bayonne, vom 20. October. 

1% junge Leute, die ſich in die Miltz aufnehmen 
ließen, welche den Cordon um Bargellona bildet, ind 
fämmtſich ein Opfer des gelben Fiebers geworden. Auch 
nicht ein Einziger bat fein Leben gerettet. 

Paris, vom 27. October. 

Es iR Befehl gegeben, die Sale des Louvre zur Er⸗ 
oͤffnung der Sitzungen der Kammern in Stand ii ſetzen. 
Es war auch eine Tribune für Se. Großbrittenanſche 
Mapjeſtät errichtet worden, Höchſtwelche, wie es früher 
hieß, der Eröffnung beiwohnen würden. Allein geſtern 
erhielt der Engl. Bothſchafter, Lord Siuart, die beſttum⸗ 
ie Nachricht, daß fein Monarch Paris nicht berühren, 
fondern über Brüſſel und Calais nach London zutüͤck⸗ 


kehren werde. 
ht a Fuß, ſondern 3 Klaſter, ſolt der Kanal Mah⸗ 
Maris, vom 29 October. 


mudieh in Sgppten tief ſeyn. 

Von unſern fünf nach Bar cell na abgegangenen Aerz⸗ 
ten iſt der juͤngſte, Mavez, wahricheintich ſchon todt, ein 
anderer krank, die drei übrigen baden die Stadt verlas, 
* und lagern außer derſetden. Sie glauben, daß das 

bel eine Miſchung des gelben und des Negerfiebers 
fen, weil das Schiff, welches daſſelbe aus Kube nach 
Spanien gebracht, zuvor Handel an der Kuͤſte von Gul⸗ 
nen getrieben habe. — In Bareelonette follen nur noch 

bis 100 Menfchen leben, aber die Straßen find mit 
Leichen bedeckt, die memand wegzubringen den Muth bat. 
Wie anſteckend aber die Aus duͤnſtung feh, bekundet ein 
Bericht des Arztes Textorfs. Man hatte auf dem d 
niſchen Schiffe Niſaline, welches von Malaga kam und 
die Krankheit nach Marfeille brachte, einen Matroſen 


gelaſſen, der am Bord ſtarb. Als der Raum berauf 

eröffnet wurde, trieb der Wind den Peſtduft auf ein nahe 

liegendes oͤſtreichſches Schiff, und an demſelben Tage er⸗ 

5 der Kapitain deſſelben und vier Mann, die alle 
arden. 

Eine unſerer erſten Häufer hat Briefe erhalten, wor⸗ 
nach die Feindſeligketten zwiſchen den Truppen des 
Schachs von Perſten und den Osmanen bereits degon⸗ 
nen haben ſollen. - = 

Liſſabon, vom 3. Detober. 

Von dem Könige i der Beſchluß der Cortes, daß 
der Kroaprinm aus Braſilien zurückkommen und dann 
incognito eine Reiſe durch die konſtitutionellen Staaten 
Europas machen ſoll, genehmigt. Nach einem Schrei⸗ 
ben des Prinzen iſt er in Braſilien eigentlich aur Gene 
ral⸗Kapitain der Provinz Rio de Janeiro, indem die uͤbri⸗ 
gen Provinzen ihn nicht als Regenten anerkennen, auch 
ihm keine Abgaben entrichten. Für dieſes Jahr würden 
14 Mill. Kınfadın (a 18 Gr.) erfordert, aber nur 6 Mill, 
welche Rio zahlt eingehn. Er filoft nennt den Zuſtand, 
in welchem er ſich beundet, nicht ehrend, weder für den 
König, noch für den Thronerden. 

- Madrid, vom ı5. October. 

General Morillo i zum Aiden de: Camp des Könige 
ernannt worden. Er dehaͤlt außerdem fein Kommando 
don Neu Caſttlien. 

Die Subſeription für die unglücklichen Einwohner 
von Barcellona finder hier zuten Fortgang. Se. Mas 
jeſtät der König haben auf Ihre Privat Caſſe eine Sum⸗ 
me von 100000 Franken angewieſen, die den niedern 
Volkselaſſen zu Barcellona zur Unterſtützung dienen fol, 

Madrid, vom 16. Deteder. 

Der Pfarrer Quinton, Cbef von Mexines General⸗ 
ſtaab, iſt bingerichtet worden, ungeachtet der Bischof von 
Arauda de Duero ſich geweigert, ihn der geiſtlichen Wuͤr⸗ 
de zu eutkleiden. P 4 

Es wird behauptet, die Epidemie zu Barcelona ſey dies 
felbe, weiche ſeit 1800 beinahe jährlich zu Ce ix ſo große 
eh J anrichtete, daß man rechne, ſie habe in den 
neuern Zeiträumen, wo fie dort geherifcht,, an 7co00 
Menſchen diumengerafft. Sie fen freilich aus Vera⸗ Crus 
und der Havaunah nach Cidix gebracht, aber ſeitdem 
daſelbſt einheimiſch geworden; die Beſchaffenheit der At⸗ 
mosphäre und die in den Hundstagen herrſchenden Of 
und Suͤdwinde entwickelten fie. Die fpanifchen Aerzte 
machen einen großen Unterſchied zwiſchen der Peſt aus 


der Levante und dem gelden Fieber; gegen erſtere ſagen 


ſie, kann man ſie durch N ſchuͤtzen, gegen Letz 
teres, ſobald es einmal in einer Stadt berricht, nicht. 
Ein trauriges Beiſpiel von der Unzulänglichkeit des 
olirens gaben 1819 die Schauſpieler von Cadix; 
ie lagerten ſich unter Zelten im Freien, auf dem 
ſogenannten Stierplatze, zwei Büchlenfchüffe von det 
Stadt, und empfingen ibre Lebensmittel mit Der groͤß⸗ 
ten Vorſicht; nach drei Wochen brach die Epidemie 
auch unter ihnen aus, und fie fieien alle als deren Opfer, 
Aehnliche Beiſpiele lieferten mehrere Familien, die mi 
Lebensmitteln auf Monate verſehen, ſich aufs Engſte in 
ibre Käufer’ einſchloſſen; die Seuche lehrte auch bei 
ihnen ein. Als das einzige Mittel, um der Krankheit zu 
entgehen, fen man davon angegriffen oder nicht, iſt DI 


her nur das bekannt, keine Furcht zu haben. 


Madrid, vom 19. Oetober. 
Unſre Garniſon ausgenommen, hat das gan 


Heer 
feit 6 Monat keinen Sold erhalten, und es ad behalt 


von Murcia aus Beſchwerden eingegangen. In den Cars 
tes wurde behauptet: daß ügerdem nicht dloß in den 
Kaſſen, fondern auch in der Mannſchaft der Regimenter 
ein Defieit hereſche; und Herr Ramero Alpuente mach; 
te den Miniſtern bittre Vorwürfe, wegen ihrer Laͤßig keit 
gegen das anſteckende Fieber, wodurch wir nul gezwun⸗ 
gen worden, Eoftipielige Kordons aufzustellen. Die Mir 
niſter follen darauf den Abſchied erlangt, der König dem, 
ſelben aber verweigert haben. 55 5 

Dei den neuen Wahlen dürften die überſpaunten Liber 
ralen obſiegen, indem man ſelbſt gewaltſame Mittel an: 
wendet, Bajonette und Stöcke braucht, um die gemaͤßig⸗ 
ten aus den Wahl; Ve. ſammlungen zu vertreiben. In 
Elches beſonders würde die Wahljunta aus der Kirche 
gejagt. In Driguela hingegen hat die Gegenpartei obs 
gefiegt, und faſt lauter Geiſtliche zu Wählern ernannt. 
Dieſe Lifte aber iſt von den Offizieren in Murcia oͤffent⸗ 
ſich verbrannt. Nach einer Berechnung unſcrer Jout nale 
find erſt 477 Kloͤſter aufgehoben und noch 2692 übrig. 

London, vom 2» October. 

»Die Times ſagt: der Graf von Montezuma if der 
Beſitzer betraͤchtlicher Güter in dem Lande, (Mexico) 
welches vormals von ſeinen Vorfahren regiert wurde, 
und der Zweck feiner Reiſe nach London ſoll der ſeyn, 
um Arrangements zu treffen, damit ibm die Revenuen 
dieſer Güter, welche mehrere Millionen Dollars betra⸗ 
gen, nach Europa remittirt werden. 5 

Als der König von Portugall, damals in Rio de Ja⸗ 
neiro, beſchloß, nach Europa zu fegeln, hielten die Bra; 
filianifchen Miniſter Conſeils, um Se. Majeſtaͤt dahin zu 
ſtimmen, dieſen Entſchluß zu ändern. Nach langen De: 
‚ liberationen kamen ſie endlich dahin uͤberein, daß Se. Maj. 
die Reiſe zwar antreten, aber auf den Azoriſchen Inſeln 
landen und ſeinen Hof in Fayal aufſchlagen ſollte, und 
ferner, daß die Brittiſche Regierung um Beiftaud gebes 
ten würde, entweder die alte Regierung oder einen Theil 
derſelben in Portugall wieder herzuftellen. Aber das 
ganze Project wurde durch einen Brief verrarhen, den 
der Staatsrath Macial in Rio an einen Freund in Por 
tugall ſchrieb, und ihm darin anzeigte, daß alle Dieie⸗ 
pe „ die an der Revolution Theil genommen hätten, 
erhoben werden wuͤrden, im Fall fie dem Könige Bedin⸗ 
gungen folgender Art einräumten: 1) daß er (der Kb: 
nig) alle Geſetze vorſchlüge; 2) daß er eine unumſchraͤnk⸗ 
te Stimme keſaͤße 3) daß ihm die Ernennung des 
Staatsraths überlaffen bliebe und 4) daß eine Pairc⸗ 
Kammer ersichtet würde. Der Augendlick der Abreiſe 
des Königs nahte ſich, und Sr. Majeſtaͤt Miniſter glaub; 
ten, daß ihr Königl. Gebieter ihrer Meinung beigeflich: 
tet habe. Aber der König war klüger als feine Staats, 
räthe, und fie ſelbſt fielen in das Netz, daß fie für ihn 
und fuͤr ihr Vaterland gelegt hatten. Unterwegs auf 
der Reiſe ließ der König den Admiral zu ſich kommen 
und befahl ihm, den Capitains geheime Ordres zu ge⸗ 
ben, daß fie direct nach Liſſabon ſteuern ſollten, Das 
Erſtaunen der Miniſter, als fie den Felſen von Liſſabon 
erblickten und nun fanden, daß, anſtatt mit dem Cabinet 
von St. James, ſie nun mit den Cheſs und Patrioten 
Ihres Vaterlandes zu unterhandeln hätten, mag leicht er⸗ 
achtet werden. Dieſer Verrath war aber ſchon vor der 
Ankunft der Escadre allgemein in Liſſabon bekannt, und 
deshalb wurde es dem Grafen Palmella und feinen Ge; 
fährten nicht erlaubt, landen zu durfen. 

„ Gertlin, vom 18. October. 
Vor drei Tagen brachte ein Tatar aus. Conflantino: 


pel (das er vor 9 Tagen verlaſſen) den Firman wegen 
Bewaffnung aller Muſelmaͤnner nach Beine. Er 
gleichzeitig in allen Provinzen des Osmanniſchen Reichs 
verkündet worden, fo daß jetzt die ganze Nation die 
Waffen ergreift. Die Sammelplätze find für die Aſiaten 
Conftantinopel, für die Europaͤlſchen Türken Salonichi, 
Adrianepel, Siliſtria, Belgrad und Trawnik. Der In⸗ 
fanteriſt dekommt monatlich 20, der Cavalleriſt 40 Tür: 
kiſche Piaſter. In dem Firman ſoll es foͤrmlich heißen, 
daß ſich der Sultan in Kriegsſtand mit der Rußiſch⸗ 
Griechiſchen Nation befinde und daß die Exiſtenz des 
Irlamismus in Gefahr ſey. 
„ Semlin, vom 20. October. 

Nach Briefen aus Seres in Macedonien vom sten 
Detober „ hat der neue, mit Verſtärkungen aus Aſien 
angekommene Paſchg von Salonichi einen abermaligen 
heftigen Angriff auf die fegen Stellungen der Griechen 
bei Kaſſaudra und auf dem Berge Athos gemacht, ift 
aber, wie fein Vorgänger, mit bedeutendem Verluste, 
den die Griechen auf 3000 Mann angeben, zuruͤckgetlle⸗ 
ben worden. Seitdem ſoll ſich der größte Theil der 
Aſiatiſchen Truppen, welche ſich bei dem Heere des Ba: 
ſcha befanden, zerſtreut haben und die Dörfer ausplins 
dern. Die Lage der Chtiſtlichen Einwohner von Salo, 
nichi iſt fortwaͤhrend ſehr ſchwierig. 

2 n 1855 . 4 

ie Stadt und Fefuug Patras, wo Baracken anfatt 
der eingeaͤſcherten Häufer die Stelle einnehmen, hat in 
dieſem Augenblick eine Garniſon von sooo Türken. Der 
Franzoͤſiſche Conſul, Herr Pouquesille, welcher ſich vor 
einiger Zeit nach Zante geflüchtet hatte, wird dahin zu: 
ruͤckkehren. Die Dardanellen Schloͤſſer find mit 2000 
und Lepanto mit 7000 Mann Tuͤrkiſcher Truppen ber 


etzt. x 
Am sten September war Aly Paſcha en 
n ee y Paſcha noch in feinem 
Es ſcheint, daß die zum Kriege entſchloſſenen Türken 
nichts mehr in Ehren halten, und gezwungen, die außer⸗ 
ſten Mittel zu ergreifen, alles, was nicht Mabomedaner 
it, als Feinde behandeln. Bloß die Engländer haben 
Gnade vor dem Sultan gefunden. Briefe von Alerans 
dria melden, der Paſcha habe von neuem die Ausfuhr 
von Getreide, Gemüfe u. ( w. aus Sgypten firenge 
verbvten. So rüften die Türken ſich auf olle Art zum 
Kriege. Ueberdies vermehrt die Zügellofisfeit und die 
Indis eiplin der Aſiatiſchen Horden zu CTonſtantinopel 
die gewaltthaͤtigen Unordnungen. Häufig ſieht man fir in 
den Straßen ſelbſt mit einander kämpfen. Diefe Afiaten 
beklagen ſich laut, daß man das ihnen gemachte Verſpre⸗ 
chen gebrochen habe, da man ihnen die Pänderung des 
geſammten Ehriſtlichen Eigenthums vorenthaͤlt. Durch 
au en 20008 1 fehtweven faͤmmt⸗ 
6 ‚ten und zumal die unglücklichen Grie i 
der augenſcheinlichſten Gefahr. . DEREN 


Von der Türfifchen Grenze, vom 19. Det. 

Endlich iſt über das Schickſal des Karitains Jordakl 
mit Gewißheit bekannt. Er bat feine Heldeufeeſe in den 
Flammen ausgehaucht. Die Türken hatten bei Etobe⸗ 
tung des Kloſters Seka den darin befindlichen bieffirten 
Hetaͤriſten und Geiſtlichen Amneſtie zugeſagt; ffelen aber 
dennoch uͤber dieſe Unglüciichen her, und hreben alle 
zuſammen. Jordaki, auf das Ktankenlager Hingefkreckt, 
hatte das bevorſtehende Schickſal geahndet, — ſeinen 
Getreuen, befoblen, Stroh, Pech, Pulver und ähnliche 


Brondkoffe in ſeine Zelle zu bringen. Als ſich nun die 


Tuͤrken näherten, legte er mit eigner Hand Feuer ein, 


7 


lich verdächtiger. Niſſa, 


und ſtarb fo für feinen Glauben und fein Vaterland. 
Jordakk, aus einer alten Bejarenfamilie entſproſſen, Gat⸗ 
ie und Vater ven ſechs Kindern, wird allgemein) ber 
dauert. — In der Moldau und Wallachei treffen täglich 
neue tuͤrkiſche Truppen ein. 

Das griechiſche Belagerungs⸗Corps vor Koron ſuchte 
die Landung türkiſcher Truppen zu hindern, mußte aber 
nach achtſtuͤndigem Kampfe weſchen. Bel 
die Tuͤrken weniger gluͤcklich geweſen, uͤberhaupt aber 
auch nicht ſo zahlreich ſeyn, als es anfänglich hieß. 

Zur türkiſchen Flotte gehören 14 Schiffe aus Egypten, 
3 aus Rhodos und 17 aus Conſtantigopel. Da aus den 
Dardanellen 30 aus elaufen waren, ſo erneuerte ſich die 
Sage, daß fie 13 Schiffe eingebüßt. 


Wibddin, vom 11. October. ; 5 

Das Benehmen der Serbier wird unſerem Paſcha täg- 
Kornik, Peifinia, c. find alle 
zum Auftuhre geneigt. In Niſſa find mehre Tuͤrken ger 
fänglich eingezegen und ermordet worden. Die Gerbier 
ſtehen, wie es ſcheint, mit den Juſurgenten Macedogiens 
in Verbindung. Der Paſcha bat, zum Ergreiſen (ren: 
gerer Maßregeln ohne die noͤthige Unterſtützung, vor der 
Hand nichts weiter thun konnen, als ein Detaſchement 
Tataren nach Serbien ſchicken, um für die Erhaltung 
der Ruhe von den Bewohnern Geißeln auszuheben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Machen. Dem Unkundigen, welcher durch die jetzk⸗ 
gen vielen Lobpreifungen der Erſzot Uhren, die dem Gol, 
de Ahnlich ſeyn ollen“ leicht verführt werden Egan, fein 
Geld fur nubrauchbare Waare wegzugeben, wird in der 
hieſigen Zeitung die Nacheicht mitgetheilt, daß Crijor 
nichts anders ſey als ein feines rothes Kupfer, welches 
gleich ſchwarz werde, und daß ein ſolches 1 eis 
nen inberen Goldwerth von 1 Gr. hoͤchſtens habe. 

Hamburg bat einige Kavallerie nach Cuxhaven geſchickt, 
um die Maaß regeln gegen Schiffe, die aus ang ſteckten 
Gegenden kommen, zu verſtaͤrken, und beſonders das Lan⸗ 
den in kleinen Fahrzeugen zu verhindern. 

Der neue große Canal von Alexandrien in Egypten, 
an welchem unter Leitung von 6 Europäiſchen Ingenieurs 


Modon ſollen 


ſten, wie denn der Name Chriſtus uns allen gemein iſt; 
denn er iſt dem chriſtlichen Namen feind.... Er if 
der Mann, der dich lehren wird, was du jetzt für gute 
Zeit haft, und wie jaͤmmerlich und undankbar du fie vers 
ſäumet und gemiß braucht haſt. Ter Türk weiß den 
Adel zu muſtern und zu demithigen, die Bürger zu zuͤch⸗ 
tigen und gehorſam zu machen, die Bauern zu ziehen 
und den Mathwillen zu büßen. Drum denk und ſey 
fromm, und bitte Gott, daß der Tuͤrk nicht dein Schul: 
meiſter werde, das var) ich dir! Er hats für Wien als 
ea beweiſet, wie ein wuſter unſaubrer Zuchtmei⸗ 
er er ſey. 

Ich wollte wuͤnſchen, Cweng uns unſte Sünde für 
Gott fo viel Witz und Muth lieſſe) daß alle Deutſche 
fo geſtunt wären, daß ſich kein Flecklein oder Dörflein 
pluͤndern noch weg fuhren lieſſe vom Tuͤrken, ſondern 
wenn es zu ſolchem Einſt und Noth kante, daß ſich wehr⸗ 
te, was ſich wehren könnte, Jung und Alt, Mann und 
Weib, Knecht und Magd, bis daß fie alle erwürgt wuͤr⸗ 
den, dazu ſelbſt Haus und Hof abbreunten und alles vers. 
derbten, daß die Tuͤrken nichts finden, denn zunge Kind⸗ 
lein, welch. fie doch ohnedas ſpießen und zerhacken, wenn 
fie uns lebendig wegführen und wie denſelden doch nicht 
helfen koͤnnen. Es ware je beſſer, daß wir den Tuͤrken 
ein leer Land lieſſen, denn ein volles.“ 

> 118 . wider den Tuͤrken. 

„Schrecklicher Greuel wird der theilhaftig ſeyn, wer 
ſich ſelbſt zu den Türken geſellet, und wird alle der 
Mord und alle das Blut, fo der Türke je vergoſſen hat, 
und alle die Lügen und Untugend, damit er Chriſtus 


Kirche zerſtoͤret und die Seelen verfuͤhtet, auf feinen Kopf 


im Jahre 1819, 100000 und ſpaͤterhin 260000 Menſchen 


gearbeitet hatten, hat nach dem Türkiichen Kaiſer den 
Namen Mahmudis erhalten. ; . 

Der Gärtner Lankmaun in Lyon brachte im vorigen 
Jaßre aus Londen eine neue, auf dem Feſtlande noch 
unbekannte Kartoffel, pflanzte fiel, erhielt davon reife 
Früchte, ſteckte dirſe im letzt vergangenen Frühling aus, 
und baute davon jweitauſend einhundert und ſechszig 
Pfund Kartoffeln. Jede Pflanze giebt rs bis un Pfund. 
Sie hat 8 Som, eine ſchoͤne rothe Haut und vor⸗ 
srefflichen Geſchmack. 2 
effentliche Blätter verfichern: der Ghgliſche Geſandte 
bade schon mehrmals mit dem Sultan geſpeiſet, eine 
Ehre, die zuvor keinem andern Geſandten widerfahren. 

In Dr. Martin Luthers Werken, Jeua 1574, lieſet 
man unter andern Folgendes: 8 

Seerpredigt wider den Türkei, A 

„Der Türke bäle keine Rechnung noch Unterſchied, 
wie viel oder wie wenig heilige Chriſten unter uns eyn. 
Er hält Einen wie den Andern, achtet uns alle für Chris 


kommen. Es iſt Jammers genug, wenn jemand mit Ge⸗ 
walt und Unwillen muß unter ſolchen Bluthunden ſeyn, 
— . nicht noch, ſolches williglich zu ſuchen oder zu 
egehren.“ . 


Von denen H eu 1 { "pe 50 ifo üer 
on denen Herbſtübungen in der Garnffon zuruͤckge⸗ 
kehrt, iſt es dem Befühle des Unterzeichneten nee 
Bedüͤrfunß, nachſtehende dankbare Anerkennung biemit 
zur Öffentlichen Kenntmß zu bringen. 

Am ıgten September e. bivounguirte das ate Kuß, 
raſſier⸗Regiment (Königin) in Folge des Manenvres 
unweit dem Staͤdtchen Alt Damm bey hoͤchſt unfreund⸗ 
lichem Wetter. Dem Regimen te wurde die üble Witte 
rung weniger fühlbar, als daſſelbe durch die fo gütige 
und freundliche Fuͤrſorge des Herrn Bürgermeifter Mi⸗ 
chaelis zu Alt⸗Demm und mit Einwirkung der dortigen 
Duͤrgerſchaft, nicht allein mit Lag erbeduͤrfuſſſen, als 
Bivonagpfählen, Lagetſtroh, und hinreichendem Brenn⸗ 
materiale verſocgt wurde; ſondern auch mit Eſſen und 
Trinken der Art bewirthet ward, daß die Kufrafftre fi 
noch am folgenden Maneuvretage bey Speck, Brod un 
Beanndtewein der guͤtigen Geber dankbar erinnern kong 


ten. 6 

Auch das Offteier,Corps war von denen Sorgenden“ 
nicht vergeſſen, fie empfingen fo manche recht willkon“ 
mene Reſtguration aus den Händen des Herrn Buͤrger⸗ 
meiſter Michaelis, welches um ſo mehr erkannt wird, 
ale genannter Herr Buͤrgermeiſter am ꝛ9ten Morgen 
zwiſchen 3 und 4 ur bey recht böfen Wetter, den An⸗ 
drama feiner Geſchaͤfte nicht achtend, ſich ſelbſt auf dem 
Bivouag, Platz bemühete und die Reſtaurations fo herl⸗ 
lich und freundlich überbrachte, 

Das Gegebene Hatte feinen großen Werth!“ welches 


Sa 


nach Gellert von Holbein. 
dem erſten Se 


auf ihn reſlectiten, ſich unter der Adreſſe F. 


* 


unt Der zu erkennen vermas, der ſelbſt bey Regen und 


Sturm bivouaquirte; mehr aber noch fordert die wahr⸗ 
haft herzliche und freundliche Verabreichung zum Danke 
auf, welcher hiemit dem Heren Bürgermeiſter Michaelis 
und der Buͤrgerſchaft zu Alt: Dann recht innig abge⸗ 
ſtattet wird. Paſewalk am sten Ceteber 1821. 
Der oberſt und Kommandeur des aten Cuiraſſier⸗ 
Regiments (Koͤnigin) im Namen des Officier⸗ 


zen Regiments. 
Corps und des a en 


Literariſche Anzeige. 8 
Die Nieolaiſche Buchhandlung in Stettin erhielt 
ſo eben: f 


Vergißmeinnicht, ein Taſchenbuch für 1822, von 


0 Preiß 2 Rthlr. Ea! ( 
L ins ebe in beſſern Einband 2 Rthlr. 12 Gr. 


lia, Taſchenbuch für deutſche Frauen für das 
Ee 18357 1 Rthlr. 16 Gr. 


Nordiſcher Muſenalmanach fuͤr das Jahr 1822, 


1 Kthlr. 4 Gr. 
Fonque, Frauentaſchenbuch 1822, 2 Rthlt. 6 Gr. 
Alvenroſen, ein Schweizer Taſchenbuch für das 
Jahr 1822, a Rthlr. 6 Gr. 
Taſcheubuch für 1822, 12 Gr. ET 
Geburtstagsſoleſe und andere kleine dramatiſche Dich⸗ 
tungen, für Familienkreiſe von A. v. Thale, 12 Gr. 


Theater Anzeige. 

Mittwoch den igten November zum Erſtenmale: 
Das Bild. Trauerſpiel in 3 Akten von Ernſt von Hou⸗ 
wald. Camilla, verwittwete Gräfin vom Nord: 
Mad. Wacker; Sotthard Graf vom Nord: Serr 
Wacker, als letzte Gaſtrollen. 2 

Freitag den ı6ten November zum Erſtenmale: Die 
wittwe und der wirtwer, oder: Treue — bis — 
in den Tod. Ein neues Lufifpiel in einem Akt, frei 
Hierauf: Die Gouvernante. 
Luſtſpiel in einem Akt, von Theodor Körner. Vor 
cke: Eine Ouverture von Lindpaint⸗ 
ner. Hierauf: Concert fürs Fortepiauo von Beet⸗ 
hoven nebſt Cadence von Herrn Dr, Groſſe, vorge: 
tragen von demſelben. Vor dem zweiten Stücke: 
Große Sonate fürs Fortepians von Irn. Dr. Groſſe, 
nebſt Variationen von Maria von Weber, geſpielt 
von Hrn. Dr. Groſſe. Krampe. 

Anzeigen. 
er der hieſtgen Apotheken wird ein Lehrling ge⸗ 

85 175 da Eileen, und mit den dazu erforders 
ichen Schalkenntniſſen verſeden. Die dieranf Reflectl⸗ 
tende delleben ſich in der Zeitungs⸗Expebition daß NA 
dere zu erfragen. 


— * 
Ein erfahrner Oeconom, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
der mebrere Sabre große Büther zur Zaſtledenbeit ber 


wirthſchaftet Hat, ſucht nunmeht wieder einen Dienſt als 


Wirthichafssführer, und bittet dlejentgen ergebenß, Die 
f G. in der 
Zeitungs⸗Expedition in Stettin zu melden. a 


— — 


In einer Provimial: Stade Pommerns witd en Apo 


man 
Rig aden 
welche zu 29,134 Rthle. abgeſchaͤtzt, und deren Ertrags⸗ 


ſbeker Lehrling geſucht, das Naͤhere iſt zu erfragen Laſta⸗ 
die No. 226. Ä 5 Ir 


Aufforderung an die Untergerichte. 
Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden 
hierdurch angewieſen, die General Civil⸗Prozeßtabelle 
fuͤr das laufende Geſchaͤftsjahr, nach dem vorgeſchrie⸗ 
benen Schema und in genauer Uebereinſtimmung mit 
der vorjaͤhrigen Tabelle angefertigt, unfehlbar bis zum 
Iten Dezember dieſes Jahres, die übrigen im Dezember 
und Januar einzureichenden Liſten und Tabellen aber zu 
den beſtimmten Terminen einzuſenden. Zugleich wird 
den Stadtgerichten, Juſtizaͤmtern, Land: und Stadtge⸗ 
richten und allen übrigen Gerichten, welche das Perſo⸗ 
nalverieichniß mit der Conduitenliſte bisher eingereicht 
haben, aufgegeben, dieſes Verzeichniß für das laufende 
Geſchaͤfts jahr ſpaͤteſtens bis zum rsten Dezember einzu⸗ 
reichen und in dem Einfehdungsperichte die waͤhrend 
des Jahres vorgekommenen Perſonalveraͤnderungen voll⸗ 
ſtaͤndig und genau anzuzeigen. Stettin den 29. Oktober 
Koͤnigl. Veo Poier, uch 


1821. 
ommern. 


Polizeyliche Bekanntmachung. 


Nachfolgende polizeiliche Vorſchriften werden hiermit 
zur genaueſten Befolgung wieder in Erinnerung ge⸗ 
bracht, als: f a a 2 

1. Jeder Hauseigenthuͤmer und Stellvertreter deſſel⸗ 

den muß den Buͤrgerſteig, den Ninnſtein und den 

Steindamm, letztern bis zum Mlttelſtein, woͤchent⸗ 

lich zweimal, Mittwochs und Sonnabends, reinigen 
und den zuſammengebrachten Unrath ſofort von der 

Straß und Buͤrgerſteigen fortſchaffen laſſen. Nicht⸗ 

- a dieſer Vorſchriften wird mit 1 Meblr. 

beſtraft und die unterlaſſene Reinigung und Fort⸗ 
ſchaffung des Unraths auf Koſten des Verpflichte⸗ 
ten beſergt, welches letztere auch bei der Reinigung 
der öffentlichen Platze, Kanaͤle und bei dem zu 
den oͤffentlichen Gebäuden gehörigen Straßendamm. 
in Anwendung koͤmmt. 

2) Die Straßen müßen nicht mit Schutt, Müll 
Glas oder andern Scherben verunreinigt und un 
ſicher gemacht werden, auch iſt das Ausgießen der 
Unreinigkeiten aus' den Fenſtern, beſonders aber 
das Ausleeren der Schmutzeimer in die Rinnſteſne 
und das Ausſpielen dieſer Eimer bei den Pumpen, 
bei 1 bis 5 Rthlr. Strafe verboten. 

3) Niemand darf Blut, Abgang aus den Gerbereien 

und Faͤrbereien oder Jauche aus den Viehſtaͤllen 


nach dem Straßen Rinnſtein bei ! 
Strafe ablaufen laſſen. nein. dei 1 dis 5 Rift. 


Stettin den sten November 1821. 
Koͤnigl. Politei⸗Direktor. 
Stolle. 


f Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Die dem Dorfe Pommerensdorff gegenuber ſub No 130 
delegene, zur erbſchaftlichen Lig nldationsmaſſe des Kauf⸗ 
Jobann Friedrich Auguſt Sanne gehörige bollan⸗ 
indmuͤble, der Nepten genannt, mit Zudebör, 


wertb, uch Abzug der darauf baftınden Lagen und der 


Ben aratnrfohen, auf 20198 Atblr. 8 Gr. aussemistelt 
werden ic, ſoll im Wege dei nurbwendisen Subhaſta⸗ 
sion Den tzten November dieſes Jahres, den raten Ja⸗ 
muar und den raten März 1822, Vormitiazs um 10 War, 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Jobſt 
Öffentlich verkauft werden. Stetein den a2ften Auguſt 
16321. Königl. Preuß. Stadtgericht 


Aufforderung. 

Da der Penſionarlus Weſſel zu Grabow das Pacht⸗ 
recht des nach Uſelitz gehörigen Gutbs Grabow cum per- 
tinentüs an den Bürger Johann Jacob Schulz in Gteifs/ 
wald abgeſtanden, und demſelben zugleich der Pachtvor⸗ 
ſchuß, das auf dem Guthe befindliche, ibm gebörige Vied⸗ 
und Fabrnit und den diesjährigen Einſchnitt, in ſo welt 
derſelbe noch vorrärbig if, verkäuflich überlaffen bat, fo 
werden auf beider Theile Anſuchen alle diejenigen, welche 


an vorberegte Gegenftaͤnde aus irgend einem rechtlichen 


Grunde Forderungen und Auſprüche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, ſolche in Termins am zıflen Jos 
vember, oder ısten December d. J, oder sten Januar 
k. J. Morgens um 10 Ubr vor dem Königl. Hofgerichte 
hleſelbſt gedoͤrig amugeben und zu befcheinigen, im widri⸗ 
gen ſie danachſt durch die am aßſten Januar k. J. zu ers 
laſſende Praͤcluſto⸗Erkeuntniß für immer damit werden 
ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. Datum Greifswald 
am ayſten October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Kügen. 


Citatio Creditorum, - 

Da der biefige Bürger und Schiffer Carl Joachim 
Krohn bey uns angezeiget hat, wie er durch manche ihn 
betroffene Unglücks falle norbgedrungen ſep, fein Vermoͤ⸗ 
gen feinen Gläubigern absutreten, mit Bitte: daß mir 
deshalb die erforderliche öffentliche Ladung erlaffen moͤg⸗ 
ten; ſolchemnach eitiren und laden wir Alle und Jede, 
welche an den biefigen Bürger und Schiffer Carl Joa⸗ 
chim Krohn und deſſen Vermögen, en capite credite, pig- 
noris, hypothecae vel ex alia quacunque cauſa, Anſprische 
in haben vermeinen, ſub pœna contumaciae, præcluſi et 
perpetui filentii, daß fie am asſten d. M., oder am ırten 
Deebr. d. J., eder am 7 Januar 1822 ihre Forderungen 
in Curia hieſelbſt beſtimmt angeben und beulaubigen, oder 
die gaͤuzliche Abweiſung von dleſem Debltweſen, miltelſt 
der am asſten Januar 1822 zu publictrenden Präeluno⸗ 
Erkenntniß gewärtigen. Gegeben Wolgaſt den zten No⸗ 
vember 1821. ö 

(L. S.) Büͤrgermelſter und Rath hleſelbſt. 
Guths verkauf. 

Das in Hinterpommern im Saatziger Krelſe, 11 Melle 
von Stargard und 2 Meilen von Frepeuwalde belegene 
adelſche Gutb Bewerlngen, will der Beſitzer öffentlich 
an den Meiſtbletenden verkaufen. Hieiu babe ich, dem 
mix gewordenen Auftrage gemaͤß, einen Termin auf den 
2 November d. J, Vormittags um 10 Uhr, In 
meine Wohnung bie ſelöſt angeſetzt, und lade Kauflurige 
ein, ſich bei mir einzufinden und Ihe Gebot abzugeben. 
Mit dem Meiſtbletenden ſoll, nach elngedolter Geuehm!⸗ 


— — der ge 27 Al — 5 
N en konnen mir tag eſehen 
werden. ayſten 4 


October 1821. 
xu 


ger I., Hoffiskal. 


Getreide Auction. 


Am i19ten November 4, Vormittags 10 Uhr, ſollen 
hleſeldſt in dem Capluls-Gerichtsdauſe roz Scheffel 
14 Metzen Roggen, 30 Scheffel 4 Metzen Gerſſe und 
253 Sorffel 9 Metzer Hafer, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, welches Getreide auch nach denen 
Städten, Colterg, Cörlin, Sreptew an d. R., Greiffen⸗ 
berg, Naugardt, Gollnow, Wollin und Stettin frei vers 
fahren werden kann. Dom Cammin den zoſten Oktober 
1821. Koͤnigl. Capftuls⸗Adminifiration. 


Bekanntmachung. 


Bei einem gewaltſamen nächtlichen Einbruche find aus 
u. hieſigen Buͤrgerhauſe folgende Sachen geſtohlen 
worden: 1.3 

1) Ein kirſchbrauner kallmuckner Manns Matin mit bes 
fponnenen Knöpfen und mit ſchwarem Krepp ge⸗ 
futtert, von dem die rechte Taſche ausgeriſſen und 
nur leicht angeheftet war. Beide Taſchen des 
Matin waren von neuer weißer Leinwand. 

2) Ein blautuchener Mannsuͤberrock mit blauſeidenen 
beſponnenen Knoͤpfen und mit blauer Glanz Lein⸗ 
wand gefuttert. 

3) Ein blautuchener Mannsuͤberrock, mit fchmarser 
Glanzleinwand im Leibe gefuttert und mit ſei⸗ 
denen beſponnenen Knoͤpfen. 

4) Ein Paar dunkelgrüne lange manſcheſterne Bein⸗ 
kleider, mit weißer Leinwand gefuttert, mit Horn⸗ 
kaoͤpfen beſetzt. 

5) Ein Paar gelbe lange Nankinghoſen mit ſtaͤhlernen 
Knöpfen. 

6) Eine ſchwarz geſtreifte Pikeeweſte mit übersoges 
nen Knöpfen von demſelben Zeuge und mit weißer 
Leinwand gefuttert. 

7) Eine weiße gefireifte Sanspeine Weſte mit uberto⸗ 
zur Knöpfen von demfelben Zeuge und mit wei⸗ 

er Leinwand gefüttert. 

8) Ein Gardiſten⸗Saͤbel mit blau angelaufener Kin 
ge, mit ſchwarzem glauzledernen Bandelier, wel⸗ 
ches mit einem Adler vorne verſehen war und mit 
goldenem Ported’epee, 

9) Ein dunkelgruͤn⸗tuchner Frauenuͤberrock mit ſilber⸗ 
nem Schloß am Gürtel, und im Leibe und Ermeln 
mit weißem Parchent gefuttert. 

10) Ein gruͤntuchener FrauenSpenzer, an den Ermeln 
mit Schlitzen und mit Knoͤpfen von demſelben Zeu 
ge beſetzt, mit hohen ſtehenden Kragen, und mit 
weißen Flanell gefuttert, 

11) ein großes Tuch von dichtem baumwollenen Zeit’ 
ge, deſſen Hauptfarbe roth war, und darin gelbe 
Blumen hatte, von 2 Ellen Länge mit einer bun⸗ 
ten Kante, 

12) 4 Paar weiße wollene Strümpfe, 

13) 6 Ellen weißen Multum. 

Da uns nun daran gelegen iſt, die Thaͤter dieſes Eis, 

bruchs auszumitteln, ſo wird Jeder, dem diefe Sachen 

zu Geſicht kommen, oder etwa zum Verkauf angeboten 
werden, erſucht, ſolche anzuhalten und ung oder der naͤch⸗ 
ſten Gerichts: oder Polizei- Behörde davon Anzeige 15 
machen. 5 wird Jeder vor dem Ankaufe dieſet 
Sachen bei Vermeidung der Strafe des wilſentlichen A 


rd hiner Sachen hierdurch gewarnt. Gertz den 
se IR a Koͤnigl. m Stadtgericht. 
WAR: 


Bekanntmachung 
or ungefähe 3 Wochen har ſich bei ver Kubbeerde des 
5 Buſeck zu Torgelcw eine ſchwarze tragende, 
etwa shährige Kuh, ohne Aczeichen, an gefunden, 1 
Eigentbüͤmer nech nicht bet ausgelgittelt werden können. 
Das Amt bringt dies zur Kennen:d, damit nz Eigen; 
thümer ſich die Kuh und das bereits vor 8 Tagen von 
derſelben geſollene Kalt baldteſt, gegen Erflattung der 
Koſten und gegen hinlänglichen Aus wels, abholen. So⸗ 
fern die Ibheluns mit innerhalb 14 Ta en erfolgt, 
n dee e 8 ee 
dinendshoff den oten * 
faust menden b 5 Königl. Domafnenamt. 
— ß ß 
Anuffor derung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß unferer ver, 
ſtorbenen Schweſter Dorothea Karoline Paulke einen 
Anspruch zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolchen bis zum rſten Dezember c. a präkluſiviſcher 
Friſt bei einem der unterzeichneten Inteſtat Erben rechts⸗ 
guͤltig nachzuweiſen. Imgleichen e ſuchen wir alle dies 
jenigen, welche Sachen oder Gelder der ze. Pauike in 
Händen haben, dieſe binnen gleicher Friſt an uns abzu⸗ 
liefern, nach fruchtloſem Verlauf derſelben werden wir 
ſogleich gerichtlich gegen die betreffenden Perſonen ein⸗ 
ſchreiten. Stettin den 3. November 1821. 

Der Kaufmann Planer, 
im Namen ſeiner Frau, 
geborne Paulke. 


Saͤuſerver kauf in Loitz. 

Ich beabſichtige, meine im Laufe dleſes Sommers neu 
erbauten, in der an der Muͤblenſtraße ſtoßenden neuen 
Straße belegenen drey Wohnhaͤuſer einzeln meiſtbletend 
zu verkaufen, und hade dazu einen Termin auf den zoflen 
November dleſes Jahres in meinem Haufe fehgef:pt. 
Kaufliebhaber lade ich biedurch ein, ſich am gedachten 
Tage eure 10 Uhr in meinem Haufe einzufinden, 
und bemerke daben, daß ich nur einen Termin 88 
und die Hauler in demſelben bey iroend annehmlichen Bo 
fofort zuſchlagen werde. Die Han- können täglich des 
ſehen werden. Loitz in Neu⸗Vorpommern den zuſten 
October 1821. Carl Vogt. 


Zu verauctiontren in Stettin. 
Es werden 2448 Rollen vom Seewaſſer befchädigter 
uchten für Rechnung der Aſſuredeurs öffentlich im 
ermine den ı4ten November d. J., Nachmittags um 
2 Ubr, im Grawitzſchen Speicher No. 43 verkauft wer⸗ 
den, wozu wir die Käufer einladen. Stettin den 29. 
October 1821. 
3 Königl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Achthundert und Sechsſebn Nellen vom Seewaffer 


deſchädigter Juchten werden für Rechnung der Aſſura⸗ 
deurs im Termin den z4ten November d. J., Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, im Hauſe No. 7a der großen Oderſtraße 
Öffentlich an den Meifibtetenden verkauft werden, wozu 
wir die Käufer einladen. Stettin den zoſten Oktober 
1821. Königl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Paulke, 
Regierungs⸗Kalkulator. 


. 


„Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Stabtzetichts, 
ſollen den ısten b. M. und an den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Seſſtonszimmer der Vormund⸗ 
ſchalts,Deputatlon Deffelben nachſtedende, zur Sapneſchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Sachen, als: vorzügliche Oehl, 
gemälde (srößtentheils aus der Brennaſchen Sammlung) 
Kupferſtiche, ſowohl Ichwarze als colsrirge, in Nadm und 
Glas, Zeichnungen, Narsrallen, Wineralten, mathema⸗ 
tiſche Instrumente, mecbanifche Medelle und Runffachen, 
moranger ſich eine Saule von Agatd mit Vaſe, 2 Mars 
morne Vaſen, 2 ſchwarze marmorne Mohtenduͤſten, auch 
andere künfiliche Sachen befinden, gegen baare Bezahlung 
Courant en den Meiftbietenden veranctionire werder. 
Statten den zten November 1841. Rouſſel. 


Am aaten November, Dienflag Nachmittag 2 ubr, 


Auetlou öder circa 100 To nn 5 ert 4 5 
Nathsbolchofe durch Herrn Weg ng auf dem 


Am Dienftage den ıjten November, Nachmittags da'b 
drei Ubr, fohen auf dem neuen Packbofe 9 Käfer ſein 
ordinalr Kaffe für Adſenders Rechnung in öffentlicher 
Auction verkauft werden 


376i... ee le 

Auction über 2 Faͤſſer Jamalea-Rumm, Mittwoch 
den ız1en November c., Nachmittags 24 Uhr, auf dem 
Königl. neuen Packbof. 


Auerion über elne Parthey neuen Emdner Volhering 
vom elſten Fang, am ısten dieſes Nachmittags um 2 
Uhr, beom Selldausmann Fiſcher. Steitin den 10. Nor 
vemder 1821, g 


Mittwoch den raten November, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde 1 am Krautmarkt im Haufe No. 1027 meiſtote⸗ 
tend gegen baare Bezablun In Ecurant verkaufen: 
Spiegel, Roh und Polſkerſtühle, Tiſche, Kommoden, 
Spinde, Comptutigeraͤthſchaften, mehreres Haus zerath 
und Herten. Stettin den sten November 1821. 

: Oldenburg, 


I ³˙ww en SEE SEE 
Das vollſtändig geborgene Inventarium des kürzlich 
bey Ueckeritz geſtrandeten, 99 Laften großen, dem Schiffer 
ohann Michael Schauer aus Warp gefübre gem ſenen 
rigſchiff? Henriette Marla, an Anker, Tauen, Segeln 
und allen 8 Schiffsgeraͤthen, ſoll für Aſſuradeurs 
Rechnung In Termino den zaten December d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, öffentlich dem Meiſtbtetenden durch mich 
im Speicher No, 48 verkauft werden, wozu ich Käufer 
diemit einlade. Stettin den ve Movember 1821. 


C. J. Secker. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Feine und ord. Hamd. Raff naden und Melis⸗Zucker, 
gelder St. Cre x⸗Zacker bey einzelnen Cenknern, neue 
Valenz und bittre Mandein, Kaffee, Muskatnüſſe, Ri⸗ 
m ——.— un . re ſtarken 

. „in großen und keinen Gebinden 
Bouteillen, erlaſſen Billion. er 


Srone & Schmidt, gr. Ddetfirafe No, aa, 
Jamaica-Rum, neuen Schottſchen und Berge Hering» 
bey F Cramer & 
Schulzenſtraſse No, 337. 
Neut Malaga Eitronen und pomeranlen billig 
bey C. S. Goitſchalck, 


1 


A 
Braunen Berger Thran, ſowobl in ganzen, als in bal⸗ 
ben Tonnen, iſt zu dilligem Preiſe zu baden, bey £ 
G. F. Grotjohann, 
in der großen Oderſtraße No. 1. 


Eine (0 eben in Commif ion erhaltene Parthed fehr 
ſchoͤne ger. Rügen walder Gänſebrüſte offeriren f 
F. w. Auguſtin & Comp, Beutlerſtt. No. 84. 


Voſzüslich ſchöne bollſteiner Stoppelbutter in 1 und 


Tonnen, offeriren billtgſt a 
1 fl. Ninow & Comp., Langebruͤckſtraße. 


Stauden Berge Thrau in geen und halden Tonnen, 


fo wie Ku cſtenderi g billig bey 
J. 4. Dumrath, No. 67 große Oderſtraße. 


Besten Braunfchweizer Stadthopfen, groſse Brasiliani- 
{che Ochsenhörner und feine engl. Hornfpitzen, billigst 
bei C. F. Wilcke, 
Zimmerplatz No, 87. 


... ˙ — — 
Neue Mallagaer Citronen und Fometanzen zu einem 

dilligen Preis bei Lifchke, Frauenſtraſse No. 918. 
— 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein antes Logis, bestehend aus 1 Stube, a Kammern 


und heller Küche, iſt ſogleich zu vermlethen, in No 307 


in der kleinen Bapenfrafe. 


— man — 
Mönchenſtraße No. 458 parterre iſt eine oder 2 Stu⸗ 
ben mit Meubel, wenn es verlangt wird, auch ein Pferde⸗ 
fall, ſogleich oder zum aſten December zu vermiethen; auch 
iſt ein Reitpferd zu vermiethen 


ö Bekanntmachungen. 
SE Se a EEE a 
Meine in der Frankſurther Martini⸗Meſſe ſelbſt 
x eingekauften neuen Tücher, Calmucks, Coitings, 
Fuß decken und mehrere andere Waaren habe 

2 bereits erhalten, und empfehle mich damit zu bil: 
ligen Preiſen beſtens. Ferdinand Brumm. . 
A XTTTTT TTT 
Meine Frankfurther Meß waaten habe ich erhalten, und 
erlaube mir zu bemerken, daß ſich hierunter eine ſchoͤne 


Auswahl der modernßen Farben, fo jetzt zu Oberroͤcken 
getragen, aus zeichnet, die ich zu billigen Preiſen vers 


* 


kaufe. F. G. Vaungießer. 
T TTT TANK 
* Warſchauer Schlafroͤcke, * 
ſchwere franz. Atlasbänder in Seide und Baum % 
7 80 glatte und fagonmrte Eponplatten, gute % 
Strickwolle ze. empfiehlt zu Auferft billigem Preiſe. 
M. Caspary, Kohlmarkt 
x im Schuhmacher Herrn Habermann 
i ſchen Hauſe. 
Tees 
Neue Mallagaer Citronen billigft bey 
J. F. Raſchke, Breiteſtraße No. 344. 
— — tn — — —Hp 
Ftedetsdorſer Bier, 1 Tonne, ohne Geläß, 7 Niole. 
Cour., 4 3. Bout. 2 Or. „+. und vorzüglicher Horſen, 
bey A. Soſſmann, Dderfraße No. 63. 


1 


November 1821. 


* 


ASA 
* Mit meinen in der Martini Meſſe ſelbſt einge⸗ . 
T kauften Wagren, als: feine und mittel Tuche, 
Se vorzüglich ſchoͤne engl. Calmuks und Coitings, . 
* 
* 


moderne Caſimire u. ſ. w., empfehle i i 
x den billigſten Preifen — a: re 
* Joh. Chr. Rrey. % 
A IAA 
An einem noch näher zu beſtimmenden 

Bord des von London gekommenen PR 
so Stuͤck Jamaſka⸗Rum öffentlich durch den Mäckler 
Herrn Lippe verkauft werden. 


Sago, s 1b. für 18 Gr. Ceutont, bey 
F. W. Auguſtn & Comp., Beutlerſtt. No. 54, 


Der erwartete präp. Magdeburger Cichorien in k und 
4 15. Paketen, in braunem «Papier, if nunmebro bier 
eingetroffen und verkaufen wir davon 20 tb, für Einen 
Thaler Courant. 8 1 
Grone & Schmidt, gr. Oderſtraße No. a2. 


Sehr fchöne Smirn. Rosinen, Macis- Blumen, bittre 
Mandeln, feine Thees und Eigarfen, offerire zu billi- 
gen Preisen. C. F. Wilcke, 


CCC 
Hiermit beehren wir uns, einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum anzuzeigen, daß wir von heute 
an, eine f 
> Band: und kurze Waaren⸗Handlung & 
8 auf dem Meuen Markt Nr. 956. 8 
eröffnen, beſtehend in allen Arten Baͤndern, fü &1 
wohl ſeidenen als halbſeidenen, wolleuen und 
Leinen, Schnüren aller Art, Stick, Nah⸗ und 
Haͤkelſeide, Baumwolle in allen Nummern, 
weißer und conleurter Wolle, fo wie allen in 
dieſem Fache einſchlagenden Artikeln und Poſa⸗ 
mentierwaaren. Durch Stellung der aller billig 
ſten Preiſe und durch prompte und reelle Be⸗ 
dienung hoffen wir das Zutrauen eines reſp. 
Publikunis zu ert augen, und bitten um geneig⸗ 
5 Zuspruch. Stettin den 12. November 


1821, 3. w. Auerbach & Comp. 


— f Te > TU en 
Den Käufer eines leichten, baldverdeckten Neiſewagens 
welfet die Zeitungs⸗Expeditlon gefälligſt nach. 


Am Montag den stem Diefed, Abende, if eine agehäus 
ſige filderne Teschen nber mit einer Kapfel, au! deren Ziffer⸗ 
blatt die Namen Elicot à Lordon eben, entweder itgend⸗ 
wo liegen geblieben oder werlohren gegangen; der Wie⸗ 
derdringer derſelben erhält von der eitungs⸗Expedition 
1 Riblr. Cour. zur Belohnung. 


Ich bitte diejenigen der Herten Kaufleute, welche noch 
Guter nach Danzig zu verkaden wunſchen, fich unverzuͤg⸗ 
lich bey mir nahmbaft zu machen. Stettin den raten 
J. C. J. Secker. 


(Hiebei eine Beilage.) 


+ 
* 1 1 * 
) 


N l e Beilage zu No. 91. eee 
der Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 12. November 1821.) 


A 


Publikand um- je 

Das zur ehemaligen Domprobſtei Kukelow gehörige Vorwerk Waiſtentin, ein Theil der dan 
gehötigen Forſt neh Holzwaͤrter⸗Etabliſſement und die Schäferei Immenhoff ſollen von Marten 
1922 ab, als zins freies Eigenthum oder mit Uebernahme eines Domainenzinſes meſſibtetend verkauft 
werden. Das Vorwerk Woiſtentin und die Hammelſchäfetei Immenhoff liegen eine kleine Meite von 
Gülzow, 14 Meile von Greifenberg und 12 Meile von Plathe entfernt. Der Flacheninhnit der 

Ländereien betragt nach der angenommenen Vermeſſung und Bonitirung a 
a a) beim Vorwerk Wolſtentin, 


Hof, und Bauſtellen 


2 Morg. 2 N. 
Gaͤrten 1 9.— 


1 * 159 
Wurthen 10 10 
Leinſtraßenn n me. 
Acker „ „ ee 7 Des 
Wieſen. CCCF FF 
Hütun g a IE 
Gewaſſe rn 1. 7 49 + 
2ST 
Sand ſchelen 18 5 


A 


Se a 


N 238 Morg. 95 UR. 

Die Ländereien dieſes Vorwerks befinden fich im Genzenge mit den der Dorfſchaft Weiten 
tin, und mit Ruͤckſicht hierauf iſt unter Vorbehalt der höhern Reviſton das Miaimum des Kavfgel⸗ 
des incl. der mittel und kleinen Jagd, fo wie der Brau- and Brennerei⸗Gerechtigkeit und des Zwangs; 
verlags auf 6480 Nthlr. 20 Gr. 7 Pf. ermittelt, und bei Uebernahme eines Domainenzinſes von 
238 Nthlr. jährlich, das zu ſteigernde Einkaufsgeld auf 2196 Rihlr. 20 Gr. 7 Pf. angeſetzt worden 

b) Der dazu gehoͤrige Forſttheil enthält 37 M. 120 ◻Ruthen 
mit guten Eichen beſtanden, inel. kleine und mittel Jagd, auf 2873 Rihlr. 3 Gr. zı Pf. und bei 
Uebernahme eines Domainenzinſes von 16 Rihlt. 16 Gr. zum Einkaufsgelde von 2647 Athlr. 7 Gr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzt. es 8 1% 

ch Zu dem Holsmärters Etabliffement gehören, 


Hausſtelle . Morg. 30 UM. 
Gatten . e are K * 

Wie 1 a - 

1 7 3 Morg. 178 URN. 
die im Fall des zinsfreien Verkaufs zu 20 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf. und bei Uebernahme eines jahrlichen 
Domainenzinſes von 9 Rthlr. 9 Gr. auf 61 Athlr. 19 Gr. 4 Pf. gewürdigt find,” " | 
d) Die gan; en gelegene Dammelfchäferei Immenhoff enthält an Ländereien 
; Hofſtellen — * J n RR 


Gatten 4 B . 14 

Acker „ 238 1442 
Wieſ enn TFT 
Wege ee 2 . 29 + 
Gräben — 77 


293 Morg. 118 []R. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt wie uͤberall mit Vorbehalt hoherer Reviſton auf 2267 Rthlt. 
21 Gr. und das der Einkaufsgelder bei Uebernahme eines jährlichen Domainenzinfes von 85 Rthlr. 
auf 746 Rthlr. 21 Gr. berechnet worden. Es ſoll aber dieſe Schaͤferei in 16 Etabliſſements getheilt, 


* und 


und dann erſt im Ganzen ausgedoten werden, wenn die parcellenweiſe Veräußerung von keinem Erfolg 
ſeyn ſellte. Das Minimum des Kaufgeldes iſt ſuͤr jedes Etabliſſement nach Verhältniß der Guͤte des 
Bodens von 122 Rthlr. ao Gr. 4 Pf. bis rr Ahle. & Or. 4 Pf. geſetzt, und die Einkaufsgelder im 
Fall der Erwerbung mit einem jährlichen Domainenzins von 43 Nehlt. 11 Sr. 2 Pf. bis 73 Rihlt. 
23 Gr. 2 Pf. berechnet. Der Lieitationstermin iſt zu Cammin auf den zzſten November vor dem 
Wegierungstath Schmidt angeſetzt worden, bei dem auch ſchon vor dem Termin die Aufchläge einge⸗ 
ſehen werden können. Die Licitationsbedingungen find ſogleich und zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
firatur ate Abtheilung, wie bei dem Herrn Juſtil⸗Commiſſionsrath Kreich zu Cammin einzuſehen. 
Stetiin den 19. Oktober 1821. Kͤönigl. Preuß. Regierung. II. Abtdeilung. 


dens, 
ng 


„ nb een deu u. 5 
N Die zur ehemaligen Domprobſtel Kukelow gehörigen Windmuͤhlen zu Büſſentin und Kukelom 

ſollen Öffentlich zur Veraͤußerung ausgeboten werden. f 

1. Die Muͤhle zu Buͤſſentin iſt erſt vor 4 Jahren neu gebaut, und es gehoren dazu r Kamp 
Acker von 2 Scheffel Ausſaat, 1 Wieſe von 4 Fuder Heu und 18 Morgen 14 ◻Ruthen, ehemals 
zum Vorwerk Woiſtentin gehörige Wieſen, und iſt das Minimum des Kaufgeldes derſelben unter 
Vorbehalt ber höhern Reyiſton auf 981 Rthlr. 1 Er. angenommen worden. 5 

2. Zur Muͤhle zu Kukelow gehoren * 


Hof, und Bauſtellen . — Morg. er LN. . 
Muͤhlenſtell l - 8 
— C ee 49 
\ Acker 5 8 „ 99 . 


We, eee 
> 8 Morg. 30 [IR 
i Das Minimum des: Kaufpreifes; iſt unter gleichem Vorbehalt auf 963 Rtbir.. 8 Gr. aus ge⸗ 
mittelt. Zum Verkauf dieſer Mühlen ſteht auf den asſten November d. J. zu Cammin vor dem 
Hertn Regierungsrath Schmidt ein Lieitationstermin an, und kaun ſich jeder Kaufluſtige von der 
Beſchaffenheit dieſer Mühlen und dazu gehörigen Ländereien an Ort und Stelle uͤberzeugen, und die 
- Bieitationsbedingungen ſowohhl in der hieſigen Regiſtratur der aten Abtheilung als bei dem Herrn 
Juſtij-Commiſſionsrath Kreich in Cammin einſehen. Stettin den 19. Oktober 1831. 
5 - | Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung 
—— — nn 
Bekanntmachung 90 

Das Ackerwerk und der Krug auf der ſogenannten Paß muͤhle zwiſchen Pyritz und Stargard, 
ſoken auf 3 nacheinander folgende Jahre von Marien 185. auf dem Wege der Submiſſion vers 
pachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote auf dem Königl. Schloſſe hieſelbſt 
vom zoſten November bis zum taten December, am Dienſtage und Freitage Vormittags von ꝛ0 bis 
za Uhr in jeder Woche bei dem Juſtltiarius der Koͤnigl. Regierung, Herrn Regierungsrath Focke 
zu Protokoll zu geben, und werden nach der hier bemerkten Zeit keine Gebote mehr angenommen. 
Die Bedingungen können außer in den Terminen zu jeder Zeit in der Registratur der hieſigen Re⸗ 
gierung und auf dem Amte Pyrktz eingeſehen werden. Stettin den ten November 1821. 

g i Königl. Preuß. Regierung. I, Abtheilung. 


— 


* 


ueberſicht derjenigen Gewlnne, 


welche bei der am zoſten October bis sten November in Berlin geſchehenen Ziehung 
der 3 7ſten Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find, 


Der gerze General- Slehungs⸗Bogen IR jederelt bet mir nachiuſchen.) 


— ̃ ͤ—— Y— 
Ne. Sg. Ne. The] Me. Tot No. Ehl:] No. 25. No. Tbl.] No. Chu No. Til. 
779 104.3481 10013779 1073847 10121898] 50534591 100434999, 20137220: 30 
786 100 3652 50 1375 1563882] 50525953]. 50434993 1668 1017 10 
790 10 36489 2013748 1038831 10125965] 1013490 10366161 10537248. 100. 
r ‚ 10f15103 201259761 20134953 20136620 10|37268, 10 
e re, ‚10113778 10 ge rc 20434959 10836623, 10137264 20 
404 f 1000 77 i874 5 15144 20 32032 20030 1036658 101 37267| 20 
3 1000 8545, 18013795 15015195 10|32066 500434961, 10364 10147022, so 
201 100 773 10/1780 208460 2032080 10134969, 1036677 20147049) 50 
2077, 100 8778 10013824] 100218577 1001345 101349] 10036669 20 47058! 10 
2056 101 8784 50 1310 100121858) 503472 50 au 1017211] 100547079. 100 
2099 100 8786 so . | % | 
— — — 


705 2010 
736 air 
748 2013 
750 2015 
776. 2031 1 
1792 2010 

8e 


2002 
2009 
2018 
2058 
2070 
2083 
2086 
' 2090 

2093 
3605 
3617 


3624 
3628 


3620. 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Rehlr. gewonnen. 


2048 
2052 
2076 
2094 
3511 
3626 
3627 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rehlr. gewonnen. 8 


3630 


7" 8711 13740 13831/13899121869|25931 


3633 
3638 
3650 
3651 


8739/13718 
874913731 
8750/13745 
8767 13770 
3694 877613791 
8724 877713810 
8738| a 


13898|15186]21880'32064 34575134992|36870|37262 47083; 
15440 15788 21891132085 34582 36609 36682 3727 47073- 
15124,21810|25916 32094 349 1136630, 369% 37200 47081. |. 
15127 2182025959 32097 3492936634 37470 47087 
15138/18350 5985 34707 3493836637 37237147029 47092; 
1716618553205 1/3442 3494 3667 a8 4 
15179]21873 32059134997] 34963 56570 5 


+ TTP Tom Ser ̃ ‚ wR:NUͤ Ä— 
8709: 877 1382613893187 25921/32033 3452134920 34994 37203 470121 
8710, 8773,13830113897121861|25926132036 3453634921 34996 3720414704 
32037 34544 34933/36659 37216 
8720'13741|13833115106|21876 25943 32038, 34549 34936136565 2277 77571 
8723137413837 15128021877 25956 32041134550 34977 3667 37233 47062 
8732 137540(13848 01515521883 25966|32047|34569 24967 36673 37253 470684 
8749 13757 13857,15156j21885.25967\32052 34570 34967136684. 37268 4704 
8755 13761 13863 151 7655 25977 12055124580 3497136685 17273 4707 a 
8756 13765 13869 15164121895 25979 32076 34599 3497236687 37274 47062 
8757 13788 13872 15165 25901025983 32092 34904 34976 36692 37283 470 41 
8759 13797 13876 18181 25907125997 32093 34909 34981 36693 37294 470 
8761 1380413878 15184 2917022012 34502 34910 34982 36699 37300 47097 
8762 13805 13881 18196 25913032013 34510 34912 34990 36700 4700 N 
* 13890 21846 259142030 3614 N | | 
* 


8 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Geminn-Loofe nach S. 7 des Plans: zur z8ſten Lotte 
tie, welche den zten December ihren Anfang nimmt, ſind ganze, halbe und viertel Looſe zu 
den gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben⸗ 5 g 

Auch habe ich zur sten Klaſſe 4aſten Lotterte, welche den 1pten November ihren Aufung 
mimmt, noch einige ganze, balde und viertel Kauflooſe abtulaſſen. f 


Stettin den 1a. Yon. 1821. 


J. C Rolin, Königl. Lotterke⸗Einnehwer. 


Verzeichnit der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 35 ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. 


& 


(Die General Gewinnstijte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchüftezimmer ausgelegt.) 


. ̃ ͤ(v———!.!.!. — ĩ⅛ ). ]% ͤ ͤ . ̃ ͤ . TTEEEEE — 


Nro. Tel.] Niro. Thal, | Nr. Thal. Pro. Thal.] Nro. Thol. 


903 4 955] 1001371211 4 37172 4 142709 5 
906) 41 956 4137141) 4 [37773] 5 [42790 5 
910 4 938 44371480 10 137180 4142722 4 
913 5 944 T 18 5 57189 5 42724 10 
9186 5 [ 949 Er 4 57190] 577 4 
9210 4 37109 7189“ s 57190 4 427371 4 
923 437111 , 37161 100371988 4 42758 4 
442743 5 


928 4 137117 4457165 10'42708 
85% 557 = . 


Obige Gewinne werden nach den Beſtümmungen des Plans gegen Zuruͤckgabe der 
. baar von mir ausgejaplt | 7 


12 BR der 28 fen kleinen Polen: deren Ziehung am 7ten Merepnbet d. J. fta, 
8 And: wieder ganze und viertel Looſe bel mir zu haben. 


Auch habe ich noch einige ganze, halbe und viertel Boote zu der sten Klaſſe der 
auf n Klaſſen⸗ Lottetie, deren Ziehung am 19 ten d. M. ihren Anfang nimmt, ab 
zulaſſen. Stettin, den 1aten November 1821. 

Fr. Ph. Karow 


. Königl. Lotterie -Einneymer, 
. aum gruͤuen Paradeplaß No. 326. 


